
Nürnberger Land
– Zentraler Höhe-
punkt der CSU-
Neujahrsempfänge
im Nürnberger
Land war die
Großveranstaltung
mit Ministerpräsi -
dent Dr. Günther
Beckstein vor 500
Gästen in Hers-
bruck. Der Ehren-
bürger der Stadt
betonte bei seiner
Festansprache in
der Dauphin-
Speed-Event-Halle,
es sei ihm ein per-
sönliches Anliegen, den Landrats-
kandidaten Norbert Dünkel als
Nachfolger von Helmut Reich im
Landratsamt zu empfehlen.

Er kenne und schätze Norbert Dün-
kel nun schon seit Jahrzehnten als
„höchst fleißigen und zuverlässigen
Politiker, der soziales Engagement mit
unternehmerischem Sachverstand ver-
bindet“. 

Solche Landräte brauche der ländli-
che Raum, so der Ministerpräsident
weiter. Denn nur wenn aus den einzel-
nen Regionen auch eigene Ideen kä-
men, komme Bayern und auch das
Nürnberger Land voran: „Nur zu war-
ten und abzunicken, was München sa-
ge, reiche nicht“.

Bei seinem Streifzug durch die aktu-
ellen politischen Themen nannte Beck-
stein die S-Bahn eine „Riesenchance
für die Region Hersbruck“. Eine „Poli-
tik des wirtschaftlichen Wachstums
und der Haushaltsdisziplin“ sei die
Grundlage, um in der Familien- und
Sozialpolitik für die nötigen finanziel-

len Gestaltungsmöglichkeiten zu sor-
gen. Das gleiche gelte für die Bildung,
die Beckstein als „Sozialpolitik des 21.
Jahrhunderts“ bezeichnete.

Beckstein ging auch auf das brisante
Thema Integration und die bundespoli-
tische „Großwetterlage“ nach den
Landtagswahlen in Niedersachsen und 
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Liebe Parteimitglieder und Freunde
der CSU,

2008 ist für uns ein Jahr mit großen
politischen Herausforderungen. Zu-
nächst einmal gilt es für uns alle, bei
der Kommunalwahl am kommenden
Sonntag bis zum letzten Tag um das
Vertrauen der Wählerinnen und Wäh-
ler für die CSU zu werben und um je-
de einzelne Stimme für unsere Kandi-
datinnen und Kandidaten zu kämpfen.

Ich bitte Sie deshalb am 2. März um
Ihre Stimme für unseren Landrats-
kandidaten Norbert Dünkel sowie un-
sere Kandidatinnen und Kandidaten
auf der Kreistagsliste und in den Städ-
ten und Gemeinden. 

Bestätigen Sie mit Ihrer Stimme die
CSU als führende Kraft des Nürnber-
ger Landes, damit wir unter der Füh-
rung von Norbert Dünkel und einer
starken Kreistagsfraktion auch in den
kommenden sechs Jahren die Wei-
chen für eine weiter gute Entwick-
lung unseres Landkreises stellen kön-
nen. Darum gilt: „Wer CSU wählt,
der stärkt das Nürnberger Land“.

Ihr 

Erscheinungsdatum der nächsten 
CSU-Nachrichten: 15. Juni 2008

Neujahrsempfang geriet zurKür
Ministerpräsident Günther Beckstein empfiehlt Norbert Dünkel als Landrat
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Unterstützung von höchster Stelle: Der Bayerische Minister-
präsident Günther Beckstein und Ehefrau Margot (links)
drücken Norbert Dünkel und seiner Frau Ellen im Landrats-
wahlkampf die Daumen Foto: M. Keilholz
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Hessen ein und sprach abschließend
dem Gastgeber-Ehepaar Elke und
Friedrich-W. Dauphin seinen großen
Respekt für deren unternehmerische
Leistung aus.

Söderin besterLaune
Gleich zweimal war Markus Söder

im Landkreis präsent. In Schwaig, wo
der CSU-Ortsverband zum 15. Neu-
jahrsempfang ins Schloss geladen hat-
te, zeigte sich der neue Bundes- und
Europaminister im Kreis der Partei-
freunde mit den beiden Landtagsabge-
ordneten Kurt Eckstein und Hermann
Imhof an der Spitze in bester Laune.
Söder gab eine kleine Anekdote aus
seiner Zeit als CSU-Generalsekretär
zum Besten und gewährte einen klei-
nen Einblick in seine jetzige Tätigkeit
als Europaminister. 

Beim Empfang in Neuhaus  hatte Sö-
der dank seiner mit Nürnberger Witz
unterlegten Wortwahl ebenfalls keine
Mühe, die Zuhörer im voll besetzten
Saal des Gasthauses  „Wolfsberg“ für
sich zu gewinnen. Es sei in höchstem
Maße das Verdienst des neuen Minis-
terpräsidenten Günther Beckstein, dass
die Menschen in Bayern wieder Ver-
trauen zur CSU gewonnen haben, ließ
Söder das von innerparteilichen Verän-
derungen geprägte Jahr 2007 Revue
passieren. 

CSU-Parteivorsitzender und Wirt-
schaftsminister Erwin Huber unter-
strich im Bad-Saal Schnaittach die Hal-
tung der CSU, mit Ausnahme der Si-
cherheit in vielen anderen Bereichen
auf weniger Staat und weniger Büro-
kratie zu setzen. Im Anschluss an den
offiziellen Teil nahm sich Huber viel
Zeit für Gespräche mit den Bürgerinnen
und Bürgern.

Klar e Worte vom Innenminister
Gast beim Neujahrsempfang der CSU

Altdorf war Innenminister Joachim
Herrmann. Die Besucher im Sportpark
bekamen klare Worte und deutliche Po-
sitionen zu intoleranten Islamisten und
der Linkspartei zu hören. 

Zufrieden zeigte sich der Innenmini-
ster mit der Sicherheitslage in Bayern:
Der Freistaat habe bundesweit die nied-
rigste Kriminalitätsrate und höchste Auf-
klärungsquote. Zum aktuellen Thema
Jugendkriminalität rät der Minister:
„Nichts dramatisieren aber auch nichts
beschönigen“. 

Zuvor hatte in Altdorf bereits die Jun-
ge Union zu ihrem Empfang in der
Stadthalle mit Landtagspräsident Alois
Glück geladen. „Da lebt die CSU“ freu-
te sich Glück über die Junge Union im
Nürnberger Land, die in 17 Ortsverbän-
den den Anspruch habe, die Stimme für
die Jugend zu ergreifen, ohne dabei die
Anliegen der Älteren zu vergessen. 

Erstmals eine Frau auf Podium
Mit Barbara Stamm war erstmals eine

Frau Gastrednerin beim traditionellen
Empfang der CSU Simmelsdorf im Tu-
cher-Schloss. 

Die Vizepräsidentin des Bayerischen
Landtags und CSU-Sozialexpertin stellte
das Credo der CSU in der Familienpoli-
tik heraus: „Politik darf nicht die Lebens-
entscheidung der Menschen diktieren“,
sprach sie sich für eine Wahlfreiheit der
Eltern bei der Kinderbetreuung aus.

Wirtschaftsministerin Emilia Müller,
bei ihrem Besuch bei der ARGE Mittle-
res/Oberes Pegnitztal in Vorra von
Landratskandidat Norbert Dünkel als
„Perle des Kabinetts“ vorgestellt, sieht
aufgrund der guten Entwicklung der
Wirtschaft und auf dem Arbeitsmarkt
dem neuen Jahr mit Zuversicht und Op-
timismus entgegen. 

Bei weiteren Wahlkampfveranstaltun-
gen war Sozialministerin Christa Ste-
wens bei der Frauen-Union Unteres Peg-
nitztal in Schwaig und bei einer gemein-
samen Veranstaltung der Kommunalpo-
litischen Vereinigung (KPV) und Jungen
Union in Kirchensittenbach zu Gast. 

Wolfgang Bosbach, stellvertretender
Vorsitzender der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion, sprach in der Sängerhalle
Hartmannshof und Landwirtschaftsmi-
nister Josef Miller beehrte die CSU Of-
fenhausen. Manfred Keilholz

Seite 2

Kabinettsmitglieder auf Wahlkampftour
Erwin Huber, Joachim Herrmann, Markus Söder, Alois Glück, Emilia Müller und Barbara Stamm als Gastredner

„ Keine Pflicht, sondern Kür“ : Minister-
präsident Günther Beckstein bei der
Festansprache in seiner Geburtsstadt
Hersbruck Foto: M. Keilholz

Einmal mehr beeindruckte die Gäste des Hersbrucker Neujahrsempfangs das Am-
biente der Dauphin-Speed-Event-Halle: Neben MdBMarlene Mortler, Ellen und
Norbert Dünkel haben Ministerpräsident Günther Beckstein mit Frau Margot und
das Ehepaar Elke und Friedrich-W. Dauphin Platz genommen; ganz rechts Ehren-
kreisvorsitzender Anton Dobmeier, MdLKurt Eckstein mit Frau Lina und Hersbrucks
Ortsvorsitzender Manfred Heinz Foto: M. Keilholz



Auch Norbert Dünkel betont, dass
die jahrelange, freundschaftliche und
konstruktive Zusammenarbeit zwi-
schen dem Landrat und seinem Stell-
vertreter  zum Wohle des Landkreises

nicht getrübt werden dürfe und auch
über den Wahltermin hinaus Bestand
haben soll.

Die CSU werde auch weiterhin Sach-
lichkeit und Fairness walten lassen.

Lauf (csu) – In einem Telefonge-
spräch haben sich Landrat Helmut
Reich und CSU-Landratskandidat
Norbert Dünkel über eine Anzeigen-
aktion und Großflächenplakate der
FWG mit der Formulierung: „Ich
wähle Armin Kr oder – Und Sie?“,
ausgetauscht. 

Norbert Dünkel äußerte seine Über-
raschung über das Zitat nach einer
jahrelangen, engen und freundschaft-
lichen Zusammenarbeit zwischen
dem Landrat und seinem
Stellvertreter.

Helmut
Reich bat um Verständnis,

dass in Wahlkampfzeiten derartiges
eintreten könne.

Er sei darüber auch nicht glücklich
und wünsche sich sehr, dass das bishe-
rige, hervorragende Einvernehmen
zwischen ihm und Norbert Dünkel
auch in den letzten Wochen seiner
Amtszeit erhalten bleibt.

Gutes Miteinander soll bleiben!
Wahlkampfinitiative der FWG darf Zusammenarbeit nicht trüben - Norbert Dünkel will Sachlichkeit und Fairness 
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Auch in der „heißen Wahlkampfphase“ legt CSU-Landratskandidat Norbert Dünkel
(rechts) Wert auf das gute Einvernehmen und verweist die erfolgreiche Zusammenar-
beit mit Landrat Helmut Reich in den vergangenen sechs Jahren Foto: M. Keilholz

Altlandrat feier te 80. Geburtstag
Beste Gesundheitswünsche für Helmut Lange - Feier im kleinen Kreis

Lauf-Günthersbühl (mk) – Alt -
landrat Helmut Lange hat am 8. Fe-
bruar sein 80. Lebensjahr voll-
endet.

Der „Architekt“ des bei der Gebiets-
reform 1972 gebildeten Landkreises
Nürnberger Land hat sich bei der Zu-
sammenführung der drei zuvor eigen-
ständigen Landkreise Lauf, Hersbruck
und Nürnberg-Land und bei Aufbau ei-
ner funktionierenden Verwaltung blei-
bende Verdienste erworben. Lange, der
von 1970 bis 1972 bereits Landrat des
Altlandkreises Lauf war, stand von
1972 bis 1984 an der Spitze des neuen
Kreises.

Obwohl bereits vor langer Zeit aus
dem aktiven politischen Geschäft aus-
geschieden, ist das Werk von Helmut
Lange, die drei ehemaligen Landkrei-
se zu einem funktionierenden neuen
Gemeinwesen zusammengeführt zu

haben, auf das seine Nachfolger auf-
bauen konnten, in bleibender Erinne-
rung.

Der Altlandrat, der seit vielen Jah-
ren zurückgezogen vom öffentlichen
Leben mit seiner Frau Irmtraud in
Günthersbühl lebt, freute sich über
die vielen persönlichen Glückwün-
sche. 

Neben Vertretern der örtlichen Günt-
hersbühler Vereinen MGV„Liederta-
fel“ und Feuerwehr überbrachten ehe-
malige politischen Weggefährten aus
der Kreisstadt Lauf mit Bürgermeister
Rüdiger Pompl an der Spitze, Landrat
Helmut Reich, CSU-Kreisvorsitzender
Kurt Eckstein, stellvertretender Land-
rat Norbert Dünkel und die Kreisvor-
sitzende der Senioren-Union, Agnes
Hauck, die herzlichsten Glück-, Se-
gens- und besonders Gesundheitswün-
sche.   
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Nürnberger Land (mk) – Bei den
Kommunalwahlen am kommenden
Sonntag entscheiden die Wählerin-
nen und Wähler des Nürnberger
Landes neben derWahl eines neuen
Landrats und Kr eistags in den 27
Kommunen des Landkreises über
die künftige Zusammensetzung der
Stadt- Markt- und Gemeindeparla-
mente. In 21 Kommunen stehen zu-
gleich Bürgermeisterwahlen an. In
zehn Städten und Gemeinden wird
es in jedem Fall einen Wechsel ge-
ben, weil die Amtsinhaber ausschei-
den.

Zur Wiederwahl stellen sich sechs be-
währte CSU-Bürgermeister. In der
Marktgemeinde Feucht bewirbt sich
Konrad Rupprecht für eine dritte Amts-
periode. Kurt Sägmüller in Neunkirchen
am Sand, Klaus Falk, Ottensoos, Gün-
ther Rögner, Engelthal, Helmut Brück-
ner, Happurg, und Karl-Heinz Niebler
in Alfeld, die vor sechs Jahren erstmals
gewählt worden waren, bewerben sich
für eine zweite Amtszeit. In Kirchensit-
tenbach unterstützt die CSU wieder den
seit 1996 amtierenden Peter Stief von
der Wählergemeinschaft.

Bewährte Kräfte scheiden aus 
In Lauf, Burgthann, Simmelsdorf und

Winkelhaid scheiden langjährige CSU-
Bürgermeister aus dem Amt, die das

Geschehen ihrer Kommune jeweils
mehr als zwei Jahrzehnte geprägt ha-
ben. Neue hoffnungsvolle junge Kräfte
der CSU stellen sich als Nachfolger zur
Wahl. 

In Lauf bewirbt sich der CSU-Frakti-
onsvorsitzende im Stadtrat, Rainer
Deuerlein, um die Nachfolge von Rü-
diger Pompl, der seit Februar 1979 an
der Spitze der Kreisstadt steht. Auch in
Burgthann will 2. Bürgermeister Heinz
Meyer die mehr als zwei Jahrzehnte
(seit 1984) lange, überaus erfolgreiche
Arbeit des bewährten Georg Hirsch
fortsetzen. In Simmelsdorf möchte der
33-jährige Roman Felber in die Fuß-
stapfen von Andreas Kögel treten, der
20 Jahre die 3-Täler-Gemeinde am
Rande der Fränkischen Schweiz ge-
prägt hat.

In Winkelhaid schließlich kandidiert
mit Michael Schmidt ein Mann mit
großer beruflicher Fachkompetenz für
die Nachfolge von Dr. Dietmar Traut-
mann. Der dienstälteste Bürgermeister
im Landkreis scheidet nach 30 Jahren
aus Altersgründen aus dem Amt.

Neue Gesichtertr eten an 
In Velden wird ebenfalls ein neues

Gesicht und aus CSU-Sicht hoffentlich
erstmals eine Frau auf dem Rat-
haussessel Platz nehmen. Nachdem der
jetzige Rathaus-Chef auf eine erneute
Kandidatur verzichtet hat, steht Christa
Begert in dem reizvollen Pegnitzstädt-

chen als gemeinsame Kandidatin der
CSU und „Freien Bürger“ auf dem
Sprung. In Schwarzenbruck, wo Nor-
bert Reh sich aufs politische Altenteil
zurückzieht, will Hans-Peter Walter
ebenfalls die Nachfolge eines SPD-
Mannes antreten.

Herausforderer mit frischen Ideen
Am größten sind die Herausforderun-

gen für die CSU-Kandidaten und 
-Kandidatinnen dort, wo es gegen am-
tierende Bürgermeister geht: Mit fri-
schen Ideen und dem Slogan „Wir

...weiter auf Seite 5 

In 21 Kommunen stehen Bürgermeisterwahlen an
In der Kreisstadt Lauf, Burgthann, Simmelsdorf und Winkelhaid scheiden langjährige Amtsinhaber aus

Sehen den Bürgermeisterwahlen optimistisch entgegen: Helmut Brückner, Günther
Rögner und Klaus Falk (v. li.), die sich in Happurg, Engelthal und Ottensoos zur
Wiederwahl stellen   Foto: M. Keilholz

... hofft 2. Bürgermeisterin Karin Müller
in Schnaittach auf einen Erfolg gegen
den Amtsinhaber Fotos: CSU

Von Platz 2 auf den Chefsessel im Rat-
haus: Während Heinz Meyer in Burg-
thann Georg Hirsch beerben will. ... 



will 2. Bürgermeister Josef Springer
Amtsinhaberin Heidi Suttner ablösen,
die seit 2002 an der Spitze der Markt-
gemeinde steht.

In Altdorf, Hersbruck, Leinburg,
Rückersdorf, Schwaig und Pommels-

brunn weicht die Amtsperiode der Bür-
germeister von denen der Kommunal-
parlamente ab; dort werden am kom-
menden Sonntag lediglich die Stadt-
und Gemeinderäte neu gewählt.  

Manfred Keilholz

Lauf (mk) – Mit gr oßem Einsatz
kämpfen die CSU-Kandidatinnen
und Kandidaten vor dem Wahltermin
am 2. März auf unzähligen Veranstal-
tungen. CSU-Landratskandidat Nor-
bert Dünkel ist ebenfalls auf mehrals
100 Veranstaltungen mehrmals täg-
lich in allen Ortschaften präsent. 

Die CSU-Ortsverbände und Kandida-
ten haben in den letzten Wochen keine
Mühen gescheut, um mit Infoständen
an zentralen Punkten ihrer Städte und
Gemeinden die Wählerinnen und Wäh-
ler zu mobilisieren und im persönlichen
Gespräch vom Programm der CSU und
der eigenen Person zu überzeugen.

Auch in Lauf fanden Werbeaktionen
von Bürgermeisterkandidat Rainer
Deuerlein und Landratskandidat Nor-
bert Dünkel statt. Am Infostand beim
„Alten Rathaus“ gab es neben Informa-
tionsmaterial zur Wahl für den „kleinen
Hunger und Durst“ Bratwurstbrötchen
und Glühwein. Dazu Plätzchen,
Snacks, Popcorn und als Überraschung
„Glückskekse“. Norbert Dünkel ver-
teilte daneben Honig aus heimischen
Landen an den Mann.

Auch für Haut, Herz und Gemüt gab
es Praktisches und „Wärmendes“:
Leuchtherzen und wärmende Kunst-
stoffkisschen in Herzform waren be-
liebte Geschenke bei Alt und Jung. Die
Autofahrer standen dagegen mehr auf
Eiskratzer und Parkscheiben als prakti-
scher Gebrauchsgegenstände. 

Weil es bis zum letzten Tag um jede
Stimme geht, werden die vielen fleißi-
gen Mitglieder in den Ortsverbänden
auch am kommenden Samstag, dem
letzten Tag vor der Wahl, nochmals
„auf die Straße gehen“, um den Passan-
ten im direkten Gespräch Wahlinfor-
mationen zu geben und Werbung für
die Kandidaten der CSU zu machen.
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machen mehr aus Schnaittach“ geht
2. Bürgermeisterin Karin Müller zu-
sammen mit ihrem Team für den
Marktgemeinderat am Fuße des Ro-
thenbergs ins Rennen um die Wäh-
lergunst. 

In Röthenbach an der Pegnitz will
Wolfgang Gottschalk die Aufbruch-
stimmung für sich nutzen. Mit der De-
vise:„Denn Röthenbach kann mehr“,
setzt der 47-jährige Herausforderer
darauf, dass die „ruhige Hand“ des
Amtsinhabers beim Wahlvolk ausge-
spielt hat und die Bürgerinnen und
Bürger einen Neuanfang wollen.

In Vorra stellt sich Bernd Müller der
Auseinandersetzung mit Volker Her-
zog, der seit 12 Jahren im Amt ist. In
Neuhaus an der Pegnitz schließlich

Neue Gesichtermit
frischen neuen Ideen
Dreimal geht es gegen Amtsinhaber
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Konrad Rupprecht (links) lässt seinen Kämmerer Michael Schmidt (Mitte) zwar nur un-
gern ziehen, doch ebenso wie Amtskollege Kurt Sägmüller aus Neunkirchen hofft der
Feuchter Rathaus-Chef auf einen Erfolg Schmidts in Winkelhaid. Foto: M. Keilholz

Auch am Infostand „ näher am Menschen“
Landratskandidat Norbert Dünkel und örtliche Bewerber suchten direktes Gespräch mit Wählerinnen und Wählern

Am Infostand wie hier in Lauf sind gemäß dem Motto der CSU „näher am Men-
schen“ CSU-Landratskandidat Norbert Dünkel (2. v. links) und Bürgermeisterkandi-
dat Rainer Deuerlein (3. v. re.) zusammen mit Ehefrau Christina, Kreisvorsitzenden
Kurt Eckstein (links), Bürgermeister Rüdiger Pompl und Ortsvorsitzenden Norbert
Maschler (Mitte) präsent  Foto: M. Keilholz



Nürnberger Land – Auf der CSU-
Kr eistagsliste kandidieren auch viele
Kandidatinnen und Kandidaten, die
bei der Jungen Union, Frauen-Uni-
on, Senioren-Union, derKommunal-
politische Vereinigung (KPV) sowie
die Christlich Soziale Arbeitnehmer-
schaft (CSA) aktiv sind. 

Frischer Wind in den Kreistag
Die Junge Union, die unter ihrem

Vorsitzenden Thomas Ritter aus
Burgthann (Listenplatz 6) wieder auf
dem Weg zu alter Stärke ist, will mit
seiner Mannschaft frischen Wind in
den Kreistag bringen: „Damit der
Landkreis am Ball bleibt“ hat er eine
JUunge Mannschaft aufgeboten, die
im politischen Alltag Stellung bezie-
hen und die gesellschaftlichen Ent-
wicklungen durch junge Ideen beglei-
ten will. 

Die Junge Union will sich für ein at-
traktives Umfeld für junge Familien,
mit Ausbau der Betreuungsangebote
für Kinder stark machen und sich für
Chancengleichheit in Schulen und Kin-
dergärten durch Ganztagsschulangebo-
te einsetzen. 

Weiterhin will sich die JU für einen
innovativen Landkreis in einem guten
wirtschaftlichen Umfeld mit guter Ver-
kehrs- und Kommunikations-Infra-
struktur stark machen, wobei eine land-
kreisweite ausreichende DSL-Internet-
versorgung ein zentrales Anliegen ist.

Zukunft mit gestalten
Die Frauen-Union bietet engagierte

Frauen, die den Wandel in unserer Ge-
sellschaft mit Lösungen begleiten und
damit die Zukunft mit gestalten wol-
len. 

17 engagierte Kandidatinnen mit
Bundestagsabgeordneter Marlene
Mortler (Listenplatz 2) an der Spitze
wollen die Politik im Nürnberger Land
durch eigene Ansätze und einem eige-
nen Stil bereichern.

FU-Kreisvorsitzende Alexandra
Sternitzke (Listenplatz 18): „Politik
heißt, den Wandel in unserer Gesell-
schaft mit Lösungen zu begleiten und

damit die Zukunft mitzugestalten“, er-
hofft sich im neuen Kreistag auf einen
höheren Anteil von Frauen, damit die
Schwerpunkte und Ziele von Frauen
ein stärkeres Gewicht bekommen. 

Die Anliegen und Probleme der älte-
ren Generation zu vertreten sieht Agnes
Hauck als Schwerpunkt
ihres ge-

sell-
schafts-

politischen Wirkens für die
CSU. Die Kreisvorsitzende der Senio-
ren-Union kandidiert auf Listenplatz 13. 

Ebenfalls wieder für den Kreistag
kandidiert der Kreisvorsitzende der
KPV und Geschäftsführer der CSU-
Kreistagsfraktion, Werner Kundörfer
(Listenplatz 15), der sich besonders
intensiv für das 100-Punkte-Pro-
gramm von Landratskandidat Nor-
bert Dünkel und dessen Wahlkampf
engagiert hat. 

Auf Listenplatz 48 stellt sich der
Kreisvorsitzende der Christlich So-
zialen Arbeitnehmerschaft (CSA),
Björn Teuschel, zur Wahl.

Manfred Keilholz
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CSU-Arbeitsgemeinschaften als „Salz in der Suppe“
Die Vorsitzenden der Jungen Union, Frauen- und Senioren-Union wollen eigene Schwerpunkte setzen

JU-Kreisvorsitzender Thomas Ritter präsentiert sich mit seiner „JUngen Mann-
schaft“ stilgerecht im sportlichen Outfit als ein Team, das den gemeinsamen Erfolg
anstrebt    Foto: Junge Union

Norbert Dünkel im Kreis der Vorsitzenden der CSU-Arbeitsgemeinschaften:(v. re.)
Alexandra Sternitzke (Frauen-Union), Werner Kundörfer (KPV), Thomas Ritter
(Junge Union), sowie die Vorsitzende der Frauen-Union Burgthann, Veronika Nette
(links) Foto: M. Keilholz
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Liebe Parteifr eunde,
die Informationsfahr ten in den

Bayerischen Landtag erfreuen
sich bei den Mitgliedern unseres
Kr eisverbandes weiterhin großer
Beliebtheit. 

Nachdem ich bei diversen Anläs-
sen immer wieder darauf angespro-
chen werde, wende ich mich auf die-
sem Weg an alle Interessierten. 

Mein Angebot zu einem Tagesaus-
flug nach München mit Besuch des
Bayerischen Landtags richtet sich
dabei vorrangig an Parteimitglieder
und -freunde, die ich bisher noch
nicht in der Bayerischen Landes-
hauptstadt begrüßen konnte. 

Es besteht die Möglichkeit, alleine
und mit Partner/Partnerin oder einer
Begleitperson mitzufahren.

Falls Sie Interesse an einer Tages-
fahrt nach München haben, melden
Sie sich bitte in meinem Büro in
Lauf – Telefon: 0 91 23 / 1 24 66 –
eMail: csu@lau-net.de – bei meinen
Mitarbeitern Christine Reisser und
Manfred Keilholz.

Die nächste Fahrt findet am 2.
April 2008 statt. 

Wir bitten darüber hinaus auch al-
le Mitglieder und Parteifreunde, die
zu einem späteren Zeitpunkt der
„Weltstadt mit Herz“ einen Besuch
abstatten wollen, sich in meinem
Büro zu melden. 

In diesem Falle tragen wir Sie in
eine Warteliste ein und werden vor
dem nächsten Termin mit Ihnen
Kontakt aufnehmen.

Kurt Eckstein, MdL
CSU-Kreisvorsitzender

Wer hat Lust
auf „W eltstadt

mit Herz?“
MdL Kurt Eckstein lädt zu 

Tagesfahrt nach München ein




